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Pädagogisches Handeln von Sportlehrkräften ist in komplexer Weise an der Aufrechterhaltung und Verän-
derung intersektional verfasster undmachtdurchzogener Differenzverhältnisse beteiligt, die in pädagogischen
Räumen wirksam sind (Riegel, 2022). Ausgehend von postkolonialen und rassismuskritischen Perspektiven
(Said, 2003) geraten unter dem Konzept von Othering (Riegel, 2016) die affirmativen und reproduzierenden
vs. widerständigen und transformierenden Handlungs- und Deutungsmuster sowie pädagogischen Orien-
tierungen von Sportlehrkräften in den Blick. Bestehende Befunde legen nahe, dass sich in diesen binär-
geschlechtlich strukturierte rassistische Zuschreibungen aktualisieren, durch die Schüler:innen mit Migra-
tionshintergrundmachtvoll als „Andere“positioniert werden (Bartsch, 2020). Auf der Suche nachAusgangspunk-
ten für diversitätssensiblisierende Professionalisierungsprozesse in der Sportlehrer:innenbildung, die auf Irri-
tation und das “Verlernen”hegemonialer Handlungs- und Deutungsmuster abzielen (Gottuck, 2019), fragt der
Beitrag nach diversitätsbezogenen Deutungsmustern angehender Sportlehrkräfte. Mittels qualitativer Leit-
fadeninterviews wurden 57 MA-Studierende (28w, 29m) zu ihrer Sichtweise zur (erwarteten) Bedeutsamkeit
von Diversität im Sportunterricht befragt. Die Transkripte wurden mittels qualitativer Inhaltsanalyse deduk-
tiv entlang eines vierdimensionalen Kategoriesystems von Gender, Race, Klasse und Körper (Riegel, 2016) aus-
gewertet. Die fokussierte Analyse der Kategorien Race undKlasse sowie deren intersektionalen Verschränkun-
gen zeigen, dass Studierende in der Reproduktion von stereotypen Differenzzuschreibungen zwischen The-
matisierung, Problematisierung und Handlungsbedarf einerseits sowie De-Thematisierung und Relativierung
andererseits oszillieren (“Beim Sportunterricht ist es [Kopftuch] halt auch wirklich störend, teilweise”(49:30)).
Stellenweise findet eine Dekonstruktion im Sinne impliziter Anspielungen auf Machtverhältnisse und die kri-
tische Reflexion der eigenen Eingebundenheit in der Rolle als Lehrkraft statt. Insgesamt ist die Auseinander-
setzung von Ambivalenz und fließenden Übergängen geprägt. An den Intersektionen zeigt sich ein additives
Verständnis von unterschiedlich gelagerten Differenzverhältnissen.
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